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EIN BRIEF VON JULES MICHELET

A Mademoiselle R**
Mille vœux pour l'Allemagne!
Plus de frontière! — et plus de Rhin!
Allemagne France, France Allemagne, deux lobes du cerveau

de 1 Europe. De l'une à l'autre, dialogue éternel de grandes et
fécondes pensées.

La plus grande, c'est l'homme, c'est la nature humaine, l'art
d élever, créer l'homme. A nos grands moralistes, l'Allemagne
répond par ses éducateurs, ses maîtres qui nous sont si chers,
les Frœbel, les Pestalozzi.

Les premiers avaient vu, et les seconds ont fait. Par les uns
et les autres, a pu enfin naître la plus tardive, la plus difficile
des sciences, la science et l'art éducatif.

28 avril i'869- J.MicheUl.

Dieser bisher unveröffentlichte Brief von Jules Michelet wurde vor den großen
europaischen Sündenfällen an eine Deutsche geschrieben. Sein Ton mutet heute an wie ein

ruchstück eines utopischen Romans. In so schmerzlicher Gegenwart ist einem ein Dokument
r Vergangenheit doppelt teuer, dessen Hingerissenheit der Sprache in uns den neidischen
auben bestärkt: „Lieben Freunde, es gab bessre Zeiten Bei der Vergangenheit wird

"!an sich Hoffnungen auf eine bessre Zukunft leihen, zu der die Gegenwart eine notwendige
eisbrücke bilden mag.

f
Michelet hat Pestalozzi den Deutschen zugezählt. Warum nicht? Man wird kaum von

ranzösischen Erziehern sprechen können, ohne Rousseau zu nennen. Die Schweiz ragt mit
ren großen Männern in die großen Kulturen, die ihr durch die Sprache verschwistert und

schicksalverbunden sind.

\7
^er Brief wurde uns in liebenswürdiger Weise von Herrn Alfred Kitt, Wädenswil, zur

Verfugung gestellt. M. R.
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